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Favoriten ohne Mühe
FRANKENTHAL. In der Zweiten
Tischtennis-Pfalzliga sorgten die
Damen der TTF Frankenthal mit ei-
nem klaren 8:2-Sieg gegen Tabellen-
führer 1. TTC Frankenthal II für eine
Überraschung. Bei den Herren ge-
wannen die TTF II das Spitzenspiel in
der gleichen Klasse gegen den TTV
Neustadt 9:4. In der Bezirksklasse
hat der TV Lambsheim einen weite-
ren Schritt in Richtung Aufstieg ge-
macht.

Frauen, Erste Pfalzliga
TuS Hochspeyer – 1. TTC Franken-
thal 8:5
Überraschende Niederlage für die Da-
men des TTC. In der Vorrunde hatte
Frankenthal noch glatt 8:0 gegen den
TuS gewonnen. Und auch für das
Rückspiel war die Truppe um Kapitä-
nin Cornelia Metz guter Dinge. Doch
gleich zu Beginn gingen beide Doppel
verloren. Metz und Claudia Schnagl
verloren ihre Einzel. Daniela Braun
und Sabine Freyler verkürzten auf
2:4. Auch in der zweiten Einzelrunde
lief es im vorderen Paarkreuz nicht
gut für die Gäste. Hoffnung kam auf,
als Cornelia Metz auf 5:6 verkürzte.
Die folgenden beiden Partien gingen
allerdings an Hochspeyer. Die TTC-
Damen bleiben auf Rang vier.

Frauen, Zweite Pfalzliga Ost
TTF Frankenthal – TTC Frankenthal
II 8:2
Das Lokalderby war eine überra-
schend deutliche Angelegenheit zu-
gunsten der TTF, die dem TTC, bis da-
hin Tabellenführer, eine empfindliche
Niederlage beibrachten. Nach den
Eingangsdoppeln und den ersten Ein-
zeln führten die Gastgeber bereits
4:0. Die Gäste verkürzten zwischen-
zeitlich noch auf 2:6. Die TTF, für die
Renate Kring, Sigrun Lechtken, Anna
Salomon und Corinna Hochdörfer
spielten, ließen sich den Sieg aber
nicht mehr nehmen. Die TTF-Damen
bleiben auf Rang vier, der TTC II
rutschte zwischenzeitlich hinter Al-
bisheim auf Rang zwei ab. Albisheim
hat aber auch eine Partie mehr ausge-
tragen.

Herren, Zweite Pfalzliga Ost

TISCHTENNIS: Pfalzligist TTF Frankenthal II und Bezirksklassist Lambsheim mit sicheren Erfolgen

TTF Frankenthal II – TTV Neustadt
9:4
Durch einen nie gefährdeten 9:4-Er-
folg gegen den direkten Verfolger aus
Neustadt baute die zweite Herren-
mannschaft ihre Tabellenführung auf
sechs Punkte aus. Nach zwei gewon-
nenen Doppeln von Nico Dürr-
schmidt/Andreas Kring und Christos
Dimitriou/Steffen Engel erhöhten
Dürrschmidt, Knut Leckel, Kring, En-
gel und Kevin Klein auf 7:2. Dürr-
schmidt behielt auch im Spitzenein-
zel gegen Sebastian Rapp klar die
Oberhand. Andreas Kring machte
dann den Sieg perfekt.

Herren, Bezirksliga
1. TTC Frankenthal – VTV Munden-
heim 1:9
Die krankheitsbedingt stark ersatzge-
schwächten TTC-Herren waren gegen
die VTV Mundenheim chancenlos
und haben somit nur noch geringe
Chancen auf den Klassenverbleib.
Bruno Renz und André Weber holten
im Doppel den Ehrenpunkt für den 1.
TTC Frankenthal.

Herren, Bezirksklasse
TTV Frankenthal – TTV Bobenheim
8:8
In einer bis zum Ende spannenden
Partie sicherte das Doppel Torsten
Mattke/Dieter Zunn gegen Benjamin
Henn/Eckhard Geib den Gastgebern
noch einen Punkt.

TSV Freinsheim – TTF Frankenthal
III 9:7
Die TTF III waren von argen Personal-
problemen geplagt. Trotzdem hielt
die Mannschaft das Spiel bis zum
Schluss eng. Bernd Jäger und Xhevat
Krasniqi verloren allerdings das
Schlussdoppel in der Verlängerung
des fünften Satzes. Das dritte Herren-
team der TTF bleibt in der Tabelle auf
Platz vier.

SV Kirchheimbolanden – TV Lambs-
heim 3:9
Der TV Lambsheim strebt weiter dem
Aufstieg in die Bezirksliga entgegen.
Nach den Eingangsdoppeln und dem
ersten Einzeldurchgang lagen die
Gäste bereits mit 6:3 in Front. Drei

weitere Erfolge in den Einzeln brach-
ten dem TVL den sicheren Sieg. Tho-
mas Steuer und Dirk Steger waren mit
je zwei Erfolgen im Einzel und einem
Doppelsieg die erfolgreichsten Spie-
ler beim TVL. Da Albisheim in Groß-
niedesheim 6:9 verlor und Kirchheim
gegen Colgenstein-Heidesheim II nur
Unentschieden spielte, wuchs der
Vorsprung der Lambsheimer auf die
Verfolger auf vier Zähler.

TSG Eisenberg – 1. TTC Frankenthal
II 9:4. |rhp

ERGEBNISSE
Herren, Kreisliga Nord, Staffel 1: 1. TTC Frankenthal
III – TuS Bolanden 0:9; TTV Bobenheim II – SV Kirchheim-
bolanden III 9:0 (kampflos)
Herren, Kreisliga Nord, Staffel 2: TTV Bobenheim III
– TTC Dreisen 7:9
Jungen, Bezirksliga: 1. TTC Frankenthal – TG Oggers-
heim 5:5
Schüler, Bezirksliga: 1. TTC Frankenthal – VTV Mun-
denheim 6:0
Jungen, Kreisliga: 1. TTC Frankenthal II – TTC Schiffer-
stadt I 6:2
Schüler, Kreisliga: 1. TTC Frankenthal II – TTC Schiffer-
stadt 3:6; TTF Frankenthal – TTF Dannstadt-Schauernheim
0:6

„Er war sich für nichts zu schade“
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Die TG Frankenthal
trauert um Andreas Behm. Der lang-
jährige Manager der ersten Herren-
mannschaft ist am Dienstag nach
langer, schwerer Krankheit verstor-
ben. Er wurde 57 Jahre alt.

„Als Manager bist du für alles da“, sag-
te Andreas Behm im Gespräch mit der
RHEINPFALZ im Dezember 2015. Die-
sen Satz hat er gelebt. Er trug bei den
Spielen die Wasserkisten, kümmerte
sich um Hotelreservierungen und
Zugfahrkarten und fuhr verletzte
Spieler auch schon mal ins Kranken-
haus. Selbst Hockey gespielt hat der
gebürtige Neubrandenburger nie,
stattdessen Fußball bei Post Neubran-
denburg.

Seine Leidenschaft für Hockey be-
gann Mitte der 90er-Jahre. Norbert
Grimmer hat ihn damals zum TFC
Ludwigshafen auf die Parkinsel ge-

NACHRUF: Andreas Behm im Alter von 57 Jahren verstorben – Langjähriger Manager der ersten TG-Herren
holt. Als Grimmer zur TG Frankenthal
ging, folgte ihm Behm. „Ich war da-
mals Teammanager. Andy war Be-
treuer. Ich habe ihn dann an die Auf-
gaben eines Managers herangeführt“,
erinnert sich Grimmer. Als „sehr auf-
geschlossen und sehr hilfsbereit“ be-
schreibt Grimmer den gelernten In-
standhaltungsmechaniker, der später
auch Psychologie studierte und dann
im Außendienst für einen Garantie-
versicherer tätig war.

Als Behm den Manager-Posten bei
der Turngemeinde übernahm, war
sein wesentliches Anliegen, dass ein
hauptamtlicher Trainer installiert
wird. Das gelang mit Fabian Rozwa-
dowski. „Andy hat zu 99 Prozent für
andere gelebt – für den Verein, für die
Spieler“, sagt Rozwadowski. Mit
Behm verband ihn nach eigener Aus-
sage eine tiefe Freundschaft. Behm
habe ihm während seiner Trainertä-
tigkeit in Frankenthal immer den Rü-
cken frei gehalten. „Ohne seine Hilfe

hätte ich mich nie so als Trainer ent-
wickelt.“

„Ich kann mir Hockey in Franken-
thal ohne Andy Behm nicht vorstel-
len. Wenn ich an Hockey in Franken-
thal denke, denke ich an Andreas
Behm“, sagt Hockey-Abteilungsleiter
Timo Schmietenknop. Behm sei sehr
engagiert, Tag und Nacht erreichbar
gewesen. „Er war sich für nichts zu
schade.“

Auch der ehemalige TG-Trainer Ste-
phan Decher, jetzt beim TSV Mann-
heim tätig, hatte nach eigenem Be-
kunden ein sehr gutes Verhältnis zu
Behm. „Er hat immer alles für den
Verein und die Mannschaft gemacht.
Er war ein sehr verlässlicher Typ, hat
immer mit angepackt.“ Behm habe
sich nach seinem Wechsel zur TG
schnell eingearbeitet, sei bei jedem
Spiel dabeigewesen, egal ob zu Hause
oder auswärts. „Wir hatten viele
schöne Momente. Er wird in guter Er-
innerung bleiben.“

FREINSHEIM. Die männliche A-Ju-
gend der HSG Eckbachtal ist in der
Handball-Pfalzliga knapp an einer
Überraschung vorbeigeschrammt.
Die B-Jugend hatte mit dem Tabel-
lenvorletzten keine Mühe.

Männliche A-Jugend, Pfalzliga
HSG Eckbachtal – JSG Thaleischwei-
ler/Waldfischbach 23:24 (12:14)
Die Junggeckos lagen gegen den un-
geschlagenen Tabellenführer nach
zehn Minuten schon 0:6 zurück. Mit
zunehmender Spieldauer lief es aber
immer besser beim Team von Ger-
hard Kühnle. Die Gastgeber führten
sogar 22:20. Doch dann gelang sechs
Angriffe in Folge kein Treffer mehr.
Bei den Gästen bot Torwart Henning
Huber eine klasse Leistung.

Männliche B-Jugend, Pfalzliga
HSG Eckbachtal – JSG Dudenho-
fen/Schifferstadt 35:25 (17:12)
Der Tabellenvorletzte war kein echter
Prüfstein für die Gastgeber. Nach be-
häbigem Beginn fing sich die HSG und
erarbeitete sich einen sicheren Vor-
sprung. Eckbachtal ist derzeit Vierter
und hat noch drei Partien zu absolvie-
ren. |mzn

HANDBALL
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HSG verpasst
Überraschung

Lambsheim siegt weiter
DAHN. Der Schachclub Lambsheim
bleibt im Rennen um den direkten
Durchmarsch in die Erste Rhein-
land-Pfalz-Liga. Am siebten Spieltag
der Zweiten Pfalzliga gewann der
Aufsteiger gegen den in starker Auf-
stellung angetretenen SK Dahn mit
5:3. Im Fernduell mit dem punkt-
gleichen SC Pirmasens II (5,5:2,5 ge-
gen Schachhaus Ludwigshafen)
bleibt damit zwei Spieltage vor Sai-
sonende weiter alles offen.

Beim Gastspiel im Wasgau wurde die
Lambsheimer Mannschaft von der
Stärke Dahns überrascht. Der Ab-
stiegskandidat, der bislang nur einen
Sieg geholt hatte, trat erstmals in
Bestbesetzung an und war damit dem
SCL nach Wertungszahlen sogar
leicht überlegen. Lambsheim begann
solide mit einem Remis von Thomas
Mühlpfordt und einer weiteren
Punkteteilung durch Ralph Ritter mit
dem stärksten Dahner Bernhard Gut-
tenbacher.

Während sich an den meisten an-
deren Brettern die Stellungen günstig
entwickelten, vereinbarten auch Ro-
land Saive und Alexander Beck mit ih-
ren Gegnern jeweils Unentschieden.

SCHACH: Punktgleich mit Pfalzliga-Spitzenreiter
Inzwischen hatten Werner Mühl-
pfordt und Olaf Nazarenus klare Stel-
lungsvorteile herausgearbeitet. Und
auch die Partie von Michael Achatz
war nach dem Gewinn von zwei
Mehrbauern strategisch entschieden.

Werner Mühlpfordt entschied sei-
ne Partie als erster zur erstmaligen
Führung von 3:2, Michael Achatz er-
höhte auf 4:2. Achatz hatte seine
Schwerfiguren auf der offenen Linie
postiert, was zusammen mit dem Ma-
terialvorteil den Gegner endgültig
zur Aufgabe zwang. Schließlich
machte Olaf Nazarenus den Mann-
schaftssieg perfekt, indem er im End-
spiel seine Vorteile konsequent aus-
baute und sicher gewann.

So war es auch zu verschmerzen,
dass Kirstin Achatz ihre Partie am
zweiten Brett zum 5:3-Endstand ver-
lor. Dank des Sieges bleibt Lambs-
heim auf Tuchfühlung mit dem
punktgleichen Tabellenführer Pirma-
sens. Beide Teams trennen nur 1,5
Brettpunkte. Am nächsten Spieltag
trifft Lambsheim auf den designier-
ten Absteiger Schachhaus Ludwigs-
hafen und sollte versuchen, den Rück-
stand nach Brettpunkten entschei-
dend zu verkürzen. |mrb

PIRMASENS. Die Kegelteams in den
DCU-Ligen haben am Fasnachtswo-
chenende Pause. Die Landesverbän-
de nutzen die Gelegenheit zu einem
Vergleich ihrer Senioren-Auswahl-
mannschaften.

In Pirmasens treffen am Samstag die
Teams der Landesverbände Rhein-
hessen-Pfalz, Hessen, Baden und Thü-
ringen aufeinander. Ab 11 Uhr geht es
dann um den Wanderpokal der Deut-
schen Classic-Kegler-Union (DCU). Zu
der Mannschaft aus Rheinhessen-
Pfalz gehören sowohl Alain Karsai als
auch Jürgen Staab, beide vom TuS Ge-
rolsheim.

Alain Karsai ist Teamsprecher der
zweiten Mannschaft des TuS Gerols-
heim, die in der Regionalliga Süd zu
Hause ist. Aktuell steht für ihn ein
Auswärtsschnitt von 928,2 Holz zu
Buche. Jürgen Staab feierte am Wo-
chenende in der zweiten Mannschaft
nach langer Verletzungspause sein
Comeback. Der Routinier gehört nor-
malerweise zum Stammpersonal der
ersten Mannschaft, die in der Ersten
Bundesliga kegelt. Gespielt wird auf
der Anlage des ESV Pirmasens, Am
Hauptbahnhof 1. |edk
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Senioren kämpfen
um Wanderpokal
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Gewann sein Einzel gegen Neustadt souverän: der Lambsheimer Kevin Klein. FOTO: BOLTE

War bei den Spielen immer dabei,
egal ob zu Hause oder auswärts:
Andreas Behm. FOTO: BOLTE
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Theodor-Storm-Str. 21 ž 67551 Worms
Tel. 06241/34409 ž Fax 06241/35157
email: kratzundobenauer@t-online.de

Allgemeinverfügung zum Fastnachtsumzug in
Frankenthal am 25.02.2017

Auf Grund der

§§ 1Abs. 1, 9 Abs. 1 Satz 1, 22, 24, 88 Abs. 1 Nr. 1, 89 Abs. 1, 90 Abs. 1, § 91Abs. 1 Nr. 1 des
Polizei- und Ordnungsbehördengesetzes (POG) und des § 1 der Landesverordnung über die
Zuständigkeit der allgemeinen Ordnungsbehörden und § 1 Abs. 1 des Landesverwaltungs-
verfahrensgesetzes (LVwVfG) in Verbindung mit § 35 Satz 2 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes (VwVfG) in den jeweils derzeit gültigen Fassungen

erlässt die

Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) als örtliche Ordnungsbehörde – folgende

Allgemeinverfügung:
1. Anlässlich des Fastnachtsumzuges in Frankenthal am 25.02.2017 ist das Mitbringen

alkoholischer Getränke und der Verzehr mitgebrachter alkoholischer Getränke in
den Straßen des Umzuges und auf dem Rathausplatz in der Zeit von 11.00 Uhr bis
19.00 Uhr verboten. Die Abgabe von branntweinhaltigen alkoholischen Getränken
von Umzugsteilnehmern an Dritte, der Verzehr branntweinhaltiger Getränke, der
Ausschank und Verkauf branntweinhaltiger alkoholischer Getränke von den Ständen
am Umzugsweg und auf dem Rathausplatz sowie die Abgabe alkoholischer Getränke
in Flaschen ist untersagt.

Das Verbot erstreckt sich auf die Eisenbahnstraße, den Bahnhofsvorplatz, den
Omnibusbahnhof und den Umzugsweg (Straße „Am Kanal“, Foltzring, Europaring,
Turnhallstraße, Speyerer Straße, Rathausplatz, Bahnhofstraße, Westl. Ringstraße,
Max-Friedrich-Straße, Friedrich-Ebert-Straße, Wormser Straße, August-Bebel-Straße,
Elisabethstraße, Carl-Theodor-Straße).

Ausgenommen von dem Verbot ist die Abgabe durch die Zugteilnehmer von alkoho-
lischen nicht branntweinhaltigen Getränken während des Umzuges sowie deren Ver-
zehr.

2. Bei Zuwiderhandlung gegen dasVerbot nach Ziff. 1 kann ein Platzverweis erteilt und ggf.
durch die Polizei Gewahrsam durchgeführt werden, ebenso können die mitgeführten
alkoholischen Getränke sichergestellt und ggf. vernichtet werden (§§ 13, 14, 22, 24
POG). Hierzu kann unmittelbarer Zwang – der hiermit angedroht wird – angewendet
werden (§ 57 POG, §§ 61,65, 66 Landesverwaltungsvollstreckungsgesetz).

3. Die sofortige Vollziehbarkeit dieser Verfügung wird gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) im öffentlichen Interesse angeordnet.

4. Diese Allgemeinverfügung tritt am 25.02.2017 in Kraft.

5. Die allgemeine Ordnungsbehörde und die Polizei behalten sich vor, bei Verstößen
gegen diese Allgemeinverfügung oder bei sonstigen Änderungen der Gefahrenlage
weitergehende Anordnungen zu treffen.

Der zu Grunde liegende Verwaltungsakt und seine Begründung können an allgemeinen
Arbeitstagen zwischen 08:30 Uhr und 12:00 Uhr, im Rathaus 2, Neumayerring 72, 67227
Frankenthal, Zimmer Nr. 1.24, eingesehen werden.

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ)
Frankenthal (Pfalz), 23.02.2017

Martin Hebich
Oberbürgermeister

P6, 6-7(Fressgasse) Mannheim, Tel. 0621 - 10 24 11
www.juwelier-michael.de
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Die Stadt Frankenthal (Pfalz) schreibt öffentlich nach VOL/A aus:

Erweiterung der Friedrich-Ebert-Realschule plus –
naturwissenschaftliche Unterrichtsmaterialien
Der vollständige Veröffentlichungstext ist auf der Internetseite der
Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) (www.frankenthal.de) unter der Rubrik
Ausschreibungen VOB-VOL zu ersehen.
Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz), 21.02.2017
In Vertretung
Knöppel
Beigeordneter

Die Stadt Frankenthal (Pfalz) schreibt öffentlich nach VOB/A aus:
Erweiterung der Friedrich-Ebert-Realschule plus – Sonnenschutz/Verdunkelung
Der vollständige Veröffentlichungstext ist auf der Internetseite der
Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz) (www.frankenthal.de) unter der Rubrik
Ausschreibungen VOB-VOL zu ersehen.
Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz), 21.02.2017
In Vertretung
Knöppel
Beigeordneter

Naturschutzstiftung


